
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Elsfleth und Umgegend. 1870-1871
1870

76 (9.4.1870)

urn:nbn:de:gbv:45:1-401436

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-401436


i rükÄivwuS
I<chs

'
nMo„ 2mnl . — Mttvvvü m ädom,-

— vor Lboimsmontsprois ds »^ Ac
g^r . 68v . pra ^ aartal io.yIJ 'ostAv >kokle8>

ÜSLtsNuorvIt Ü » « I . «?!! . ^ ' , , »,
l 'ostansmlrsn,

Illseratv Kostern äiv oinspaltigo tüviM
z/sile oäs deren Kana » 1 8§r.

l-

NlittchaltunB - nnd
Nick rlkNMgl'ud.

r8 ?o. Sonnabend , der» N . April. .1? IG.

Klärchen.
Novelle von August Schräder.

(Fortsetzung .)

er.
"! — Man hat mich schon durch das Fenster gesehen
Aid well nicht aufmachcn. Wüßte der reiche Man», wie mir zu"Ruthe ist, er würde Mitleid mit mir haben ! Na, ich will einmal"
risch von der Leber weg reden» vielleicht hilft es . Der Profess » ' ist"
st sonst so freundlich gegen mich gewesen, er hat gar keinen Grund,

chich schlecht zu behandeln.
Ermuthigt zog el zum zweiten Mal die Glocke

^ Gleich darauf öffnete die alte Magd, die unter dem Namen'» Dore " bekannt war.
Der Müller grüßte.

r — Kann ich denn den Herrn Professor sprechen?— Nein ! war die phlegmatisch crlheilte Antwort.
< — O, das ist Schade ! Ist der Herr Professor vielleicht- wicht
/ Hause?
lf — Das wohl; aber er läßt Niemanden vor.
s Der Müller schob die Mütze in die Stirn,
k — Da komme ich nun so weit herein und werde abgcwicsen!Sie kennen inich doch, Jungfer Dore?

— Freilich kenne ich oen Müllcrmcister Göpel.— Mir liegt gerade heute viel daran, den Herrn Professor zu
. .prcchm.
v — Thut mir leid ! cntgegncte die Magd und wollte sich zurückScheu.

Der Meister blieb beharrlich.
-> ^ Dore , Jungfer Dore ! ricß er biltznd . Ich muß Ihren
„flcrrii sprechen.

— In Geldsachen?— Nun ja!
i-, 7^ Da müssen Sie zu dem Advocaten Krug gehen, der diese» schäfte besorgt ; hier , ist Nichts zu machen.
^ Jungfer Dore , es kommt mir wahrhaftig auf einen blaEw

.Haler nicht au ! flüsterte der Müller , die Hand in die Tasche sen-

fessor lvrrd ein wen 'g brummen , aber er wird auch bald wieder gut
fein, vorzüglich wenn er das Geschenk sieht. Bringen Sie den Sack
in das Haus , lieber Meister!

Uud der Meister besann sich auch nicht lange; er lud den Sack
auf die Schulter und trug itzi geradewegs in die Küche , die erkannte.

Das Studierzimmer des Professors ging nach dem Garten hin¬aus, die Thür desselben befand sich neben der Küche.
Nun g hen Sie getro t hinein , sagte Dore ; einen alten Be¬

kannten brauch : ich nicht anzmncldcn.— Ah, dachte der Müller, nun bin ich nn alterBekannter , der
nicht augemcldet zu melden braucht ! Meinetwegen , ich muß heute ins.
Reine kommen.

Die Mütze i» hex Hand, klopfte Meister Göpel schüchtern an
die Thür.
. ,

— Herein ! rief eine schncLend' hohe Tenorstimme.Der Meister öffnete und überschritt die Schwelle.
> Der Professor lag lesend auf dem Sopha . Als er den Müller
erblickte , erhob er sich. Eine riesig lange Gestalt stand vor dem kur¬
zen, gedrungenen Landmann , der verlegen lächelnd grüßte . Man
mußte cs gestehen, der Professor sah wirklich aus wie ein Professorder Theologie ; seiu volles Haar , obgleich stark ergraut, hing bis auf
die Schultern herab und sein langes bleiches Gesicht paßte vortreff¬
lich in den Rahms» , den das schlichte Haar bildete. Er war so
glatt rasirt, daß sich nicht eine Spur von Bart zeigte. An seinem
spitzen Kinne saßen zwei große Warzen , die mit struppigen Härchen
geschmückt waren . Das Äuge, ciueHcmvtzierde des Herrn Professors,mar groß und von wasscrblauer Farbe, während Wimpern und
Brauen in das hellste Blond spielten . An Runzeln fehlte cs dem
bleichen Gesichte nicht ; mehre als die zweinnfünszig , Jahre, die der
würdige Mann zahlte, mochte das angestrengte und aaftrengcndeStudium diese Runzeln c >zeugt haben,, k ie sich deutlich an den Wan¬
gen und in der Gegend des ziemlich großen MnndcS zeigten. Wä¬
ren die Zähne nicht so groß gewesen, mau hätte sie ihrer blcnlnnd
weißen Glasur wegen schön nennen können. Den Namen -.Taube"
schic e in der Lhat zu verdienen, denn er war sauft, sren . chlich und
harmlos. Der lange Nock, die mit einer Reihe Knöpfe versehene
Weste und die engen Partalons waren aus eurem Stücke schwarzenMd . Lassen Sic mich nur ein ;

'
mit

'
dem Herrn Professor willi ich ? uchs gearbeitet . Nichts war weiß in der Toilette des gelehrten

. Hon fertig werden, er soll Ihnen kein bös sGesicht machen. Sehen .. ... c. . .. . . — <°
- re, da liegt »och ein Sack feines Weizcnmchl auf mciuem Wagen»7- so etwas kriegen Sie in der ganzen Stad' nicht . . .
Hagen

wachte die Thür weiter auf nnd sah nach dem
Der große Sack ? rief sie erstaunt.^ Ist ganz voll Weizenmehl.— Fein und weiß?

^ Ich lade ihn ab, wenn Sie mich zu Ihrem HerrnRne Magd stand schon in der Thür.— Ans die Gefahr hin will ich eö verantworten ! derHerr Pro-

Herrn als das Tuch, das sich um feinen ungewöhnlich langen Halsvand.
— Guten Tag , Herr Professor ! grüßte der Müller mit seiner

markigen Stimme.
Der Professor hatte die Hände flach ln einander gelegt und sah

fragend den Laudman » an.
— Der Herr Professor kennt mich wohl nickst meist? Freilich,vor einem Jahre war ich das letzte Mal hier . . . ich, bin ja Kar!

Göpel , der Müller aus Tangendorf . . .— Ab , ah ! ries Taube mit weicher Stimme und süß lächelnd.— Man veränoect sich schon in der Z . it, Herr Professor.
r



— Jawohl ; wie aber ist der Meister in mein Zimmer gekom¬
men ? Ich hatte doch Auftrag gegeben , daß Niemand , der sich auch
melden lassen möge , mich in meinen Studien störe . . . Beschäftigt
>nit einer schwierigen wissenschaftlichen Arbeit . . . ES ist unange¬
nehm , sehr unangenehm.

Ich gebe es gern zu, Herr Professor ; aber das , was ich mit

Ihnen zu sprechen habe . . .
( Fortsetzung folgt .)

-- - -

RLthsel.
Meine Erste wird Dir nennen

Einen Mann von großen Ruf,
Der ein neu System erschuf , .
Das nicht Viele gründlich kennen.
Durch die beiden Letzten ist
Einst der Menschheit Glück verloren,
Und es ward ein böser Zwist
Auch einmal durch sie geboren.
Wer das Ganze , eine Frucht,
Von der besten Sorte sucht
Muß , wie nach so vielen Maaren,
Hin nach der Levante fahren.

F r üh l in g s li e d.
Von ch ff 7 .

Die Frühlingsglocken tönen hell,
Im Garten und im weiten Feld
Hat Lenz sich wieder eingestellt;
ES sprudelt frisch der Lebensqnell.

Die lauen Winde segnend ziehn
Letzt über Wiescnplan und Wald,
Die rauhen Stürme sind verhallt
Und Sonne sendet warmes Glühn.

Ihr zaudert noch und sitzt und schaut ! —

Verlaßt den Raum , das enge Haus,
Springt fröhlich in die Welt hinaus,
Wo überall das Leben thaut!

Dort rieselt sanft in eure Brust
Die ew'

ge Jugend der Natur,
Dort findet ihr der Wahrheit Spur;
O folget ihr mit echter Lust!

Frisch brecht von diesem grünen Reis
Euch neue Hoffnung , neue Kraft;
Im Lenze lebt , wer fröhlich schafft,
Nicht wird gezählt der Lahre Kreis!

Oldenburg, 1 . April . In der Bauerschaft Ueterlande des
Amts Laudwürden grassirt unter den Kindern der Scharlachfi icsel
der Art , daß seit dem 16 . März die Schule hat ausgesetzt werden

müssen.
— 2 . April . Die Abreise I . K .HH . desGroßherzogS und der

Großherzogin ist wieder bis heute ausgesctzt worden.
— Durch kgl. Cabinetsordre vom 3 . d. ist genehmigt worden,

daß die aus dem oldb . Contingente gebildeten Truppentheile die

Hekmdecoration mit dem Landeswappen anlegen.

Politische Nachrichten.
Prag, 3 . April . Ln dem Fabrikorte Swarow in der Nähe

von .Reichenberg kam es am 31 . März , zwischen den strikenden Ar¬
beitern und dem Militair zu einen : Zusammenstoß , bei welchem fünf

Personen gctödtet , etwa zehn verwundet wurden . Auch in bei^
nachbarten Tannwald kam es zu Ruhestörungen . Fe

London, 5 . April . Der Times wird aus WashingM ^ i
meldet , daß die französische Regierung das der französischen
sellschaft erch eilte ausschließliche Privilegium für bie Legung ,,
Kabels von der französischen Küste nach Amerika aufgehoben
wodurch die betreffende Streitfrage erledigt sei, (K . Z .) /

— 4 . April . Das irische FricdcnSwahrnngsgesctz ist mit
"
^

heutigen Tage in Kraft getreten . Auf eine von Sir D . M
burn gestellte Interpellation erwidert der Unterstaatssecretair Otz ./
daß keinerlei amtliche Corrcspoiidciiz mit der Pforte wegen drrE
geblich von türkischen Beamten ausgeübten Bedrückung der CP„
auf den sporadischen Inseln geführt worden sei . (K . Z .) . . .

Langenthal ( Canton Bern ) , 4 . April . Auf dcmFrcischs
feste protestirten 5000 Männer gegen die Lesuiten -Tcndenzen
Concils und beschlossen , den Bnndesrath aufzusordern , dem jesuitiff^
Wirken im Vaterlande energisch cutgegenzutrctcn . ( K. Z .) ^

Paris, 4 . April . Die letzten Nachrichten aus dem Ci«; ,,
melden , daß die Zusammenkunft , weche Herr Schneider mit di«Kr
legirten der Strikenden hatte , ohne Resultat geblieben ist . DasSi
erklärte ihnen , daß er nicht die geringfteCoiicession machen Usch
Zugleich warf er den Arbeitern ihre Undankbarkeit vor ; sie seien ch;
her in ihren Forderungen nicht so unverschämt gewesen ; sic W;
damals nicht veclangt , alle Tage Fleisch zu essen . Gegen dinS!
cale Presse ließ sich derselbe ebenfalls sehr scharf aus . Die SD
im Crcuzot wurde gestern nicht gestört . gti

Der Prinz Peter Bonapurte ist immer noch in Aedbal
wird sich aber nächstens nach Belgien begeben , wie versichert » ikacl

Madrid, 6 . April . Die telegraphische Verbindnng mitülies
celona ist unterbrochen und sind keine neue Nachrichten über Hä
törungen eingetroffen . ( W .--Z .) Oe

Newyork, 6 . April . Die Revolution in Venezuela ichol
Die Insurgenten unter Blau :o rücken auf Carracas vor . ( L

Aus Mexico bestätigt der Correspondent der « Morningher-
vollständige Niederwerfung der Revolution . st,

>cr
wr
va

Vermischte Nachrichten . mg
— Bremen, 6 . April . Ein prachtvoll «sNordlicht setzte

Abend zwilchen 8 und 9 Uhr unsere Stadt in Aufregung , i» >

blaurothe Schein am nördlichcnHimmel den Glauben verbreitete.
ein großes Feuer ausgebrochen sei . Die Feuerglocken wurden/^
schlagen , Spritzen jagten durch die Straßen , Feuerleute irrte « . -

her , vergeblich sich nach der Stelle der Brandstätte erkundigend/"
Tausende von Menschen wogten auf den Plätzen und ans deinLm
In NNO - lichcr Richtung , eben rechts vom Polarstern , bega/"
strahlenförmig aufzuschicßen , dann nach und nach in Feucrroth'
gehend , westwärts zn ziehen und zuletzt verschwindend den amA . .
Himmel stehenden Mond mit dem sehr nahen Aldcba - an in

rothe Wolke einzuhüllen . ( W . -Z .) ,
'

— Berlin, 3 . April . Der Pnblicist erzählt : » Ein

bestrafter Mensch , der Handlungsdicner Louis Loewenthal von ^
macht seit seiner - vor etwa zwei Jahren

"
erfolgten letzten Bestraf

nicht nur Deutschland , sondern auch das Ausland unsicher.
Manchester tauchte e: gleich nach seiner Entlassung auf , knüpft^
schäftsverbindungen an und nachdem er sich das Vertrauen
den er Fabrikanten erworben , machte er in der MichaeliSmcßD
Leipzig große Einkäufe gegen Wechsel , die er mit demNamenKff.
auf den er auch das Geschäft in Manchester betrieben , accc «̂

Zur Zeit der Fälligkeit der Wechsel war ' Willis mit den W

verschwunden . Später unternahm er in Rotterdam ein Wh
Geschäft auf den Namen vou Kcnuedey . Von da flüchtig , begff,
sich nach Wien . Seitdem ist er spurlos verschwunden . " n«

— Bochum, 1 . April . Auf dem Uebergange de : Baff.
Märkischeil Bahn über den Wiemelhäuferweg wurde gestern
Frauensperson von einem Eisenbahnznge gefaßt und vollständig
malmt . ff

- — Ein am 17 . Januar ans Charkow abgegangencrAla
Charkow - Asower Bahn ist am 28 . glücklich an Ort und Stlllfft
ner Bestimmung angekommen , nachdem die Passagiere sechs iy,
lang inmitten der Steppe die Annehmlichkeiten des Hungers ns,x
Kälte durchgemacht hatten . n



— Köln , 6 . April . Gestern Abend um etwa 8 Uhr entstand
O ncrlärm , veranlaßt durch einen Feuerschein , welcher den nördlichen
Hammel röthete . Die Glocken gaben ihr Signal jund die Spritzen
wurden mobil gemacht und eilten nach dem Eigelstein . Vermuthct
wurde , daß sich die Brandstätte zu Nippes in einem anderen , nach
dnscr

'
Richtung zu suchenden Nachbarorte befinden müsse . Glückli-

cherWcisc war cs nur ein » Seebraud " , denn so wird hier imBolks-
'
riumde das Nordlicht genannt . Dasselbe hatte sich zuerst über Mühl-
cheiin gezeigt nnd dann nach Nordwestcn hin ausgebreitet . Die Be¬
zeichnung . Seebrand " rührt wohl daher , weil sich das Phänomen
am nördlichen Himmel , also von Köln aus betrachtet seewärts zeigt,

i — Auch in Stuttgart setzte das Nordlicht die Feuerwehr in Beme

New York . Daß ein Paris mit seines Nächsten Weib auf
und davon geht , ist leider nrchts Neues , daß aber Jemand mit zwei

! leichtsinnigen Weibern ,,durchbrennt " , gehört nicht zu den Dingen,
die alle Tage Vorkommen , wohl aber zu denjenigen Dingen , die nur

:ju Amerika Vorkommen können . Held des Romans ist ein junger
Krämer , welcher unter dem poetischen Namen Alvah Rose in Newark,
' Staates New Jerscy Butter und Häringe verkaufte . Eines Tages
schloß er den Laden zur Ucberraschung sei,er Kunden , etwas früher
als gewöhnlich , nahm eine Droschke und holte in der nächsten Straße

Miß Eva , die hübsche Frau eines gewissen Adam Oese , ab . Eine
«Straße weiter , nud abermals hielt die Droschke und abermals setzte
sich ein hübsche« junges Weibchen , Frau Lloyd , hinein . Weiter
gtngs , das Kleeblatt fuhr mit einer Unmasse Gepäck nach der Eiscu --
dbahn und trat die Necke nach Mormoincn an , um sich den Vaiersc-
lacn des großen Propheten zu erwirken . Der Gatte der Frau Lloyd
Ließ seine bessere Hälf . c wohlweislich mit Frieden , denn ein paar kleine
Fälschungen ließen es ihm rathsam erscheinen , sich nicht in der
Deffeutlichkeit zu zeigen , aber Adam Oese folgte seiner Eva nach und

cholte das Trio in PittSburg ein.
' — In der jüngsten Zeit hat der AnSwanderungsschwindcl wie-
her so große Ausdehnung erhalten , das cs einmal wieder an der Zeit

st , öffentlich zn warnen . Naunnllich für Venezuela nnd andere an
>cr Nordküste von Südamerika gelegene Staaten wird gegenwärtig

.zeworbcn . Dem gegenüber ist darauf hinzuwcisen , daß solche Aus-
vanderung vielfach , namentlich von England ans stattgefunden , das
.wor der Ausgewanderten sich aber so traurig erwiesen hat , daß die
mglischcn Behörden wiederholt haben warnen müssen . Die Deutschen,
wclchi den Verlockungen gewissenloser Agenten Folge leisten , werden
^ aher dem Elend sicher preiSgcgcben sein.
s Hamburg. Ein ges hlachictcr und verspeister Hund bildete
.sicr dieser Tage den Gcgmstand einer Verhandlung vor dem Polizei
, achter . Es hatte nämlich ein junger Mann , Schuhmachergesell,
, «wn wohlbeleibten Rattenfänger , den er von einer Frau geschenkt" Ken, regelrecht geschlachtet , von seiner Wirthin braten lassen nnd
^ ut einigen dazu cingcladcncn Freunden zum Souper verzehrt . Die
.srau aber , welche den Hund verschenkt hatte in der Meinung , daß

tzs guten Herrn erhalten , erhob wegen dieser Verwendung ihres
Lieblings Klage gegen den Freund des Hundcbratcns , der sich damit

iitschmdiglc, daß er cs der Frau ja bei Empfang des Hundes ge-igt habe, ' er tverde denselben verspeisen . Die Frau hatte
^ enherung für Scherz genomincn . Der Polizcirichtcr wies jedoch

,
e Klage nb , da Liebhaberei für Hundebraten keineswegs gegen das" niNlnal -Gesetzbuch verstößt.

Berlin. Am letzten Freitag traf ein Gutsbesitzer auswmmera auf dem Stettiner Bahnhof hier ein . Sein Aufenthalt
jsic?

kurze Zeit dauern , er wollte eine Hypothek löschen lassen,
^

ls er die won ihm angenommene Droschke verließ , fand er aus der
erzscite seinen Paletot durchschnitten . Eine Brieftasche mit 8000 »f

^
ar chm

^
aus

^ dcr Brnsttaschc entwendet worden.

^ für
dicwylM ' k ist ein gewisser Otto von Barloff , welcher

- russischen Grasen und einen Vetter des Grafen Bis
^ verhaftet worden , nachdem cs ihm gelungen war,

kn, ^ Bürger in Elisabcthtown (Staats giewjerscy ) außer
^ windeln

" " Sümmchen von 10,000 Dollar abzu-
— Arnsberg,

Mann aus einem Dorfe bei Meschede einge-
^ ^ uie Frau mittelst eines Ochsenziemers buchstäblich zuAn dem Leichnam sollen 72 Wunden gezählt

>äl Entschuldigung seiner hat der übrigeus
, , „

uchtigtc Mensch ausgesagt er habe seine Frau nur geprügelt,ste zu bessern ; doch wäre sie darüber gestorben

— In der Küche eines renommirten Arztes in Rcgensbnrg ist
dieser Tage eine undelikate Verwechslung vorgcfallen . Es sollten da
nämlich Lebcrknödel gekocht werden . Hirzn war eineRindSleber beim
Metzger bestellt , welche von der Köchin jeden Augenblick erwartet
wurde . Mit den kurzen Worten : ,,Da ist die Leber für den Herrn
Doctor ! " brachte denn auch ein Mann eine sehr schöne Leber nnd
— - doch erlassen Sie mir die Details ! Der betreffende Arzt war
nicht zu Haus und , wie üblich , versuchten die Köchin und einige an¬
dere Personen die Knödel , welche für besonders delikat erklärt wur¬
den . Als Mittags der Herr nach Hause kam , war die erste Frage
desselben nach der von ihm zur Untersuchung heimgcschickten Leber
eines im Krarkcnhause verstorbenen Schneidergescllen — da stieg
eine fürchterliche Ahnung in der Köchin auf ; in fliegender Eile wurde
zum Metzger geschickt, der die Rindslebcr hätte liefern sollen , und er
ließ sich tausendfach entschuldigen , daß er eine solche nicht schicken
konnte , weil keine mehr vorhanden gewesen.

— In der Nähe von San Diego, Südcalifornien , hat ein
Deutscher Namens Vickers ungewöhnlich reichhaltige Goldmincn ent¬
deckt ; das Quarz soll 25,000 Doller per Tonne Werth sein . Die
Aufregung , die diese Entdeckung hervörgcrufen , ist ungeheuer ; Jeder¬
mann in der Nachbarschaft hat sein Geschäft verlassen und ist nach
den Minen geeilt , wo cS viel Gold , aber vorerst noch sehr wenig zu
essen gicbt.

— Paris, 4 . April . Die Blattern sind wieder in der Zu¬
nahme begriffen . Letzte Woche starben daran 103Personen , 22 mehr
als in der vorhergehenden.

— Aus Coblenz vom 25 . März wir der „ National -Zcitung"
berichtet : » Gestern schlossen die Assiscn Verhandlungen des ersten
Quartals mit einem trmrrigen Beitrage zur Sittengeschichte unserer
Tage , indem zwei evangelische Diakonen einer Anstalt zu Boppard
wegen Unzucht an 14 ihnen anocrtrautcn Zöglingen der eine zu
vier , der andere zu zwei Jahren Zuchthausstrafe verurthcilt wur¬
den . "

— - Stockholm, 29 . März . Hier wurde am Mittwoch Abend
in einem Hotel der 63jührige Advocaten - Fiscal E . W . Montan
mittelst eines dünnen Bindfadens vou einem 21jährigen Mädchen,
Namens Josephine Catharina Ekkund , erdrosselt . Der Ermordete
hatte seit einiger Zeit in intimer Beziehung zu dem jungen Mädchen
gestanden , welches sich sofort nach der Verhaftung zu dem Morde be
kannte und behauptete , ihren Liebhaber aus Rache darüber getödtet
zu haben , daß er nicht sein Versprechen , ihr einen guten Platz als
Ladendcmoiselle zu verschaffen , erfüllte.

— Ein eigenes Naturspicl ist in einer Fischhandlung in Mos
kau an einem Hansen beobachtet worden . Dieser Fisch , ungefähr
fünf Pnd schwer , hat auf dem Kopfe ein 4 >7 Wcrschok langes
Horn.

— Strasburg, 28 . März . Vor etwa sechs Jahren wurde,
wie die » Danz . Ztg . " meldet , von Strasburg ein dort prakticirender
Arzt , Or . P ., zu einem in Folg : des Bisses eines tollen Hundes an
der Tollwnth schwer erkrankte Oeconomcn nach dem Gute Planchott
herausgcholt . O gleich der Arzt zur Sicherheit seiner Person die
nöthigcu Vorkehrungen getroffen , konnte er cs doch nicht vermeiden,

diese daß eine klci ic unbedeutende Wunde an seinem Finger von dem
Giftstoff des bald nach seiner Ankunft verscheidenden Tollkraukeu in-
sicirt wurde . Die schrecklichen Folgen sollten sich , nur zu bald äußern.
Der Arzt mußte eine weit entfernte Klinik besuchen , aus welcher er
erst nach vielen Monaten anscheinend geheilt entlassen werden konnte.
Jetzt , nach langen Jahren des Wohlseins , ist derUnglückliche dennoch
dieser fürchterlichen Krankheit zum Opfer gefallen , die , von Neuem
austrelcnd , ihn schnell dahinrafftc . > . -

— Kairo, 25 . März . Gestern war ein großer HochzcitSzug
vom Hofe ; wenn ich nicht irre , ist der Bräutigam der Sohn des
vorigen Vicckönigs , Said Pascha . Eine große Anzahl Wagen durch¬
zog die Muski . Die Damen des Harems waren in offenen Wagen,was zum ersten Male vorkam , und sehr leicht verhüllt ; alle Wagenwaren vollgepfropft mit Hochzeitsgeschmken ; Musik und Reiter vor¬
aus , geharnischte Sarazenen in der Mitte und Linie zum Schlußbildet en die mil ita irische Bedeckung26 . März . Vor einigen Tagen wurde ins

Verantwortlicher Redactcur : G . C . von Th ülen in Eck s sieth .
'

Die internationale Akademi : für Handel und Industrie in Pa¬ris , hat der Ehocoladen - und Zuckerwaarcnfabrik vöuFrarrzStoll-werck L» Söhe in Köln die goldene Medaille zuerkannt ; es istdies die höchste Auszeichnung , welche bis jetzt
'
in dieser Brauche cr-

thcilt wurde.



krivat-
LsksmtmÄLluin ^ sQ.

Elsfleth.
Am Dienstag den LS April d. I,

Nachmittags T Ntzr,
läßt der Kauflnann Deetjen hiesclbft als
Vormund über die minderjährigen Kinder des
verstorbenen Malers Bäckmann dahier, in
der Wohnung seiner Pupillen,
1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank, 1 <Zck-
^ brank, 1 Tropffaß , Tische,. 1 Tcllerb »rke, 1
Bettstelle , mehrere Stühle , 1 Koffer, 1 Wand¬
uhr , mehrere Oclvildcr , Flaggenwappen, , per
schicdcne Malergeräthc , I Farbcniiihle , Leiter»,
Waagen , 1 fast neuen steinernen Futtertrog
und verschiedene sonstige Gegenstände,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

HVMvr8 . Auct,

ZMsptisckk RrLMMs (k'M-illetH
heilt brieflich der Speciakarzt fürEpilcpsieDcctorO . LLLliHsGLs
M BerliK , jetzt : Louisenstraße 45 . — Bereits über Hundert geheilt.

in eleganten so wie m emfachm dauerhaften Einbänden empsich

_ Buchbinder M.

kür 15 OroseLsn

Licnen . Die Wittwe des weil . Siclbotcn
Friedrich Wecker daselbst läßt am
,Dienstag den 19 . April d . I .,

Nachmittags 2 Uhr/
in ihrer Wohnung
1 vollständiges Bett , 1 eichenen Klcidcrschrank,
6 Stühle , 1 Lehnstuhl, 2 Ti ' che , 1 Küchen-
tisch , 2 kleine Schränke , 1 MiLchschrarch l
HauSnhr , 1 Setzbcttsteüc , 1 ischwcinekofcn,
Kisten nnd Kasten, eiserne Töpfe , l Kessel , 1
Kcssclhsken und mrschicdcncZ sonPge Gxgeu-
ständc,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Willers , Anct

ist dm llsm lstntsi-Wiostneten, vino HbiivS7-

keine verbotene kro messe — ru der am
SL »> Ä-

boKknnsnllen, stattLndesde » LWruvF - der
Krossen neuesten

L« « 8r >tUR
2 u linden , in weivstor Lpsammön über

28,000 kreise , worunter event . 250,000,
200 .000 , 190,000 , 180,000, 170,000,
165. 000, 162,000, 150,000 , 100,000,
50.000 , 40,000 , 30,000 , 25,000 , 2 mal
.20,000 , 3 mal 15,000 , viele von 12,000,
10.000 , 8000 , 6000 , 5000 , 4000 , 3000,
2000 , 1500, 1200, 1000 xur LntsobeillnvK
kommen.

OetalliKe Aufträge , vvrsoden mit Laar
Sendung per kostauweiAr »^ ollerLrmäob-

Bis heute Abend ist bei mir zu Hoheit
Die zweite deutsche Nordpol

Expedition.
Mit 7 JllustratiWM.

Preis 16
Der Reinertrag wird dem Expeditid»?

überwiesen.
_ G . C . von Thülki"

iNcin Taback- und Ertzarren -Lagcr r
dieser Tage durch neue Sendungen nuird-
stäiidizstc coinplctirt und cuipfehle Uhe«
Kanaster , Varmas Mischung , ^
nasWätter re .,, so wir gute Svrta,!
garrs « brstE

W. 8sKksn

tignng rur kostnaobnaluVo erbittet dal
ll>K8-h

IU . Ober -Li'nuestmer
in Lremsu . Äsdvail.

Oldenbnrgische Darnpfschifffahrts-

Generalversanunlung:
am Sonnabend den S3 . April b . I . ,

Nachmittags S Uhr,
in Gemeiner ' s Hotel hiesclbft.

Tagesordnung:
11 EntgcgenMchmc des Geschäftsberichts

und Ncchnungsablagc pro 1869.
.2) Erhöhung des Grundcapitals und lieber-

nähme des Dampfschiffs » Elsfleth . «
3) Bestimmung des Gehalts der Dstcciv-

rcn cveutucll dstuwahl dcrseöicn.
Es wird noch, auf K 7 de» Statuts auf¬

merksam genracht, wonach jeder Aktionär, , wei¬
sem Stimmrecht ansübeik will , sich durch Vor¬
zeigung seiner Achen zu legitimsten hat.

Elsfleth , April 6 1870.

buchiührcuder Dircctor.

I ". 8 . Aloin Olesobält ist das äl-
teste am diesigen l 'iatxs null siull dvm-
solden dereits wiollorstolt bedeutende
l' rekt 'er LUgefallon wie sie keine andere
Ooileete aut 'rmweisen i-.at.

Doose / u sämmtstesten von Hamburg,
Frankfurt a Al . ete . angsstündigteu Ver-
loosungen siull bei mir ebeut 'alis ^u ba¬
den . EL,

Lee
zwischen

Brake undBremen "
durch das

Dampfschiff B r- a k
täglich - ,

Bs -n Brake nach Bremen 6 Ulst Mok-
Bremen nach Brake 3 Uhr M

Abfahrt von Bremen an der Kalkiirst
Die Dircctis"

Diejenigen geehrterr Damen,
welche mir ihre StroWte zum
Waschen und Moderuisircn anoer-
traueil wollen , bitte ich , mir die¬
selben bald zukommen laA 'S zu
wollen.

Ehefrau M « sZ«L« S»
Wohnung beim Buchbinder

Wempe.

Sccberichte . i
Lremen , 2 . ALirri . D» ut ein«

stsuglanch eingetr -Meuen krivatdepeRii
clor Drunplex ^ 8midt ^

, 6a ; ,t ..
-der diesigen l 'irina 6 . Dange u . 6n
störend, welester »in 6 . llanuar vMv
mit sirea 250 dusv/inderern » ae !r
vork expellirt wurllg, gesunken , n
ein einziges Alenŝ steuiebeu, vurklch
rettet.

Verloren l
Ein Schleier , von der Mühlenftraße über

Ncunjück nach der Steinstraße.
Abzugeben in der Exped. d . Bl.

UM L. Ostertage:

wozu freundlichst cinladct

Wwe . Hauerken.

Rosinen . Eorinthcn , Snccade , bittere nnd
süße Mandeln , Cordomomen empfiehlt

G C von Thülen

Das Neueste in Schmucksachen empfiehlt
-Egst

G C . von Tbülen

Angekomrnene nnd abgcgirn^
Schiffe . ^

Lromorba , on , 6. ^ pril
V,- n der Utn- lla zek/v

.lnbamms ,̂ Ür-nbe
LMts , Lebuiiiaobor

lkirtmoutii , 2
. Doris , llavorkamp

Haast, llamaltz»
vK Deal , -L

Lastor , NloppesliurA
naoii Kant» A!r'̂ t ! i «,

XsworlcLLS , 18 AlKiL
OvLan , Oorllos

ß!

6«

Druck mtd Verte«; von G . E . v o -i d
iu Elsfleth .

"
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